
Nicht der Heimattag allein!Nicht der Heimattag allein!
Vielleicht hätte der Heimattag allein nicht zur Partnerschaft geführt. Dazu kamen weitere
Bausteine, die aber wiederum ihre Existenz dem Heimattag verdanken.
Als frühester ist der Zuzug von Siebenbürger Sachsen und ab 1955 die Entstehung einer
Vertriebenen-Siedlung mit 35 siebenbürgisch-sächsischen Haushalten in Dinkelsbühl zu
nennen.VomVerband und seinem Siedlungsreferenten wie von der Siebenbürgischen Zei-
tung wurde das bis zur Vollendung und Benennung als Siebenbürger Straße 1959 teil-
nahmsvoll begleitet. (Siehe Abbildungen links oben, rechts oben und rechts Mitte.)
Am 18. April 1959 wird mit Thomas Schuller als Vorsitzendem die Kreisgruppe Dinkels-
bühl der Landsmannschaft gegründet. Bis heute ist sie ein wichtiges Scharnier zwischen
Stadt und Verband geblieben. (Siehe Abbildungen rechts unten.)
Verbindend wirkt aber auch die Kinderzeche. Nicht nur Spitzenvertreter des Verbandes,
sondern seit 1964 auch Jugendgruppen besuchen reihum dieses historische Festspiel.
(Siehe Abbildungen links unten.)
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Abb. unten links: Siebenbürgische Zeitung, Nr. 8 vom 15.August 1964, S. 3.

Abb. rechts oben: Siebenbürgi-
sche Zeitung, Nr. 5 vom 25. Mai
1957, S. 3.
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